
Herr InnenmInIster,  
geben sIe endlIcH zu,  
dass afgHanIstan 
nIcHt sIcHer Ist!



Sehr geehrter Herr Innenminister,

über 1.600 Tote und mehr als 3.500 Verletzte unter der afghani-
schen Zivilbevölkerung im ersten Halbjahr 2016 sprechen eine 
deutliche Sprache: Afghanistan ist für Flüchtlinge nicht sicher, 
Abschiebungen sind nicht zu verantworten. Ich schließe mich 
den Forderungen von PRO ASYL an:

– Keine Abschiebungen nach Afghanistan.

– Flüchtlingen aus Afghanistan ist ein sicherer Aufenthalts- 
 status mit dem Recht auf Familiennachzug zu gewähren.

– Afghanischen Asylsuchenden ist der Zugang zu Inte- 
 grations- und Sprachkursen – auch während des laufenden 
 Asylverfahrens – zu gewährleisten.

An den Bundesminister des Inneren 

Dr. Thomas de Maizière 

Alt-Moabit 140

10557 BeRLIn
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